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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Die Brutto-Anlage-Investitionen der verarbeitenden Industrie 

im Gebiet der Bundesrepublik 1948 bis 1956 

im Vergleich zu Großbritannien 

Der Vergleich der industriellen Investitionstätigkeit im Gebiet der Bundesrepublik und in 
Großbritannien ist aus verschiedenen Gründen interessant. Beide Länder sind etwa gleich 
groß, haben zur Zeit etwa die gleiche Einwohnerzahl, sind in etwa gleichem Ausmaß 
industrialisiert und gehören zu den wichtigsten Exporteuren von Industrieerzeugnissen der 
Weltwirtschaft. Beide Länder haben durch den Krieg schwer, wenn auch in ganz ver-
schiedener Weise, gelitten und waren nach dem zweiten Weltkrieg — im Verg4eich zu 
früheren Jahren. — zu ungewöhnlich hohen Investitionsanstrengungen gezwungen. Der 
folgende Beitrag ergänzt eine gleichzeitig von Tibor Barna vom National Institute of 
Economic and Social Research, London, veröffentlichte Untersuchung über das gleiche Themal). 

Methodische Hinweise 

Die zum Vergleich der industriellen Investi-
tionstätigkeit benutzten Ursprungsdaten sind 
sowohl in der vorerwähnten Untersuchung des 
National Institute of Economie and Social 
Research wie in dem hier vorgelegten Bericht des 
DIW die gleichen, da beide Institute die Ergeb-
nisse ihrer jeweiligen Berechnungen vor der Ver-
öffentlichung einander zugänglich gemacht haben. 

Abweichend hat das DIW bei seinen Berech-
nungen der britischen Investitionstätigkeit die 
Aufwendungen für die Atomenergie nicht mit 
einbezogen und den Vergleich streng auf die 
Investitionstätigkeit der verarbeitenden Indu-
strie beschränkt. Die Investitionen des Bergbaus, 
der Energiewirtschaft und der Bauindustrie sind 
demnach nicht berücksichtigt worden. 

Während sich die Untersuchung B a r n a s vor-
zugsweise mit der unterschiedlichen Entwicklung 
der industriellen Investitionen in den wichtigsten 
Industriezweigen der beiden Länder beschäftigt 
und dabei der englischen Terminologie der 
Industriestatistik folgt — die gesamte verarbei-
tende Industrie wurde von B a r n a in sechzehn 
Gruppen (ohne Atomenergie) unterteilt —, hat 
das DIW bei seiner Untersuchung die Termino-
logie der amtlichen deutschen Industriestatistik 
zugrunde gelegt und die unterschiedliche Ent-
wicklung der industriellen Investitionstätigkeit in 
den vier großen Bereichen der verarbeitenden 
Industrie der beiden Länder dargestellt. Durch 
diese stärkere Zusammenfassung treten die typi-

scheu Unterschiede der Investitionsstruktur und 
-entwicklung besonders deutlich hervor. 

Die Investitionen der gesamten verarbeitenden 
Industrie 

Von Anfang 1948 bis Ende 1956, d. h. im Ver-
lauf von neun Jahren, hat die gesamte verarbei-
tende Industrie Großbritanniens für ihre Brutto-
Anlage-Investitionen 51,5 Mrd. DM') aufgewen-
det. Im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
wurden in der gleichen Zeit von der verarbeiten-
den Industrie Brutto-Anlage-Investitionen im 
Umfang von 45,5 Mrd. DM erstellt. 

Die absoluten westdeutschen Investitionsauf-
wendungen der verarbeitenden Industrie nahmen 
ununterbrochen von 1948 bis 1956 — von anfangs 
2,1 Mrd. DM (1948) auf 8,2 Mrd. DM (1956) — 
zu. Die vergleichbaren britischen Aufwendungen 
stiegen von 4,4 Mrd. DM (1948) auf 5,8 Mrd. DM 
(1951), blieben dann drei Jahre unter diesem 
Stand, stiegen aber 1955 wieder auf rd. 
6,7 Mrd. DM und 1956 auf rd. 7,5 Mrd. DM. 
Drückt man die Brutto-Aufwendungen für die 

Anlage-Investitionen der westdeutschen Industrie 
in vH der britischen aus, um das Bild von den 
absoluten Investitionsanstrengungen durch einen 
Blick auf den relativen Investitionsverlauf zu 
ergänzen, so ergibt sich, daß im Durchschnitt der 
gesamten verarbeitenden Industrie die westdeut-
schen Brutto-Anlage-Investitionen zwar 1948 nur 

t) Vgl. „Industrial Investment in Britain and Germany — A Clue 
to Export Performance ?" in The Banker`. Jan. 1958, S. 12ff. 

4) Alle Wertangaben für beide Linder erfolgen in DM auf Preis-
basis 1950 ; Umrechnung der beiderseitigen Basis zum Wechselkurs. 
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Vergleich der Brutto-Anlage-Investitionen 

der verarbeitenden Industrie in der Bundesrepublik und in Großbritannien 1948 bis 1956 

Industrie-Bereich 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 
Summe bzw. 
Durchschnitt 

a) Brutto-Anlage-Investitionen in Mill. DM zu Preisen von 1950 

Bundesrepublik Deutschland 1) 

Grundstoff- u. Produktionsgüter-Ind. , 
Investitionsgüter-Industrien   
Verbrauchsgüter-Industrien   
Nahrunge- u. Genußmittel-Industrien  

Verarbeitende Industrie, insgesamt . . 

Grundstoff- u. Produktionsgüter-Ind. . 
Investitionsgüter-Industrien   
Verbrauchsgüter-Industrien   
Nabrungs- u. Genußmittel-Industrien 

690 
530 
485 
375 

2080 

1 405 
1 415 
950 
600 

1 000 
790 
730 
510 

3 030 

1 765 
1 390 
1 080 
625 

1 340 
1 095 
895 
615 

1 730 
1 355 
890 
545 

3 945 4 520 

Großbritannien s) 

2 150 
1 520 
1 130 
720 

2 290 
1 730 
1 080 
710 

1990 
1 365 
740 
520 

4 615 

2 110 
2 005 
840 
625 

2 250 
1 510 
805 
525 

5 090 

2050 
2020 
850 
.590 

2 880 
1 730 

94.5 
580 

6 135 

2030 
1 845 
1 045 
685 

3 710 
2 410 
1 090 
640 

7 850 

2 290 
2 460 
1 130 
830 

3 580 
2 685 
1 230 
720 

8 215 

2 650 
2 700 
128.5 
900 

19 170 
13 470 
7 810 
5 030 

45 480 

18 740 
17 085 
9 390 
6 285 

Verarbeitende Industrie, insgesamt . , 

Grundstoff- u. Produktionsgüter -Ind. . 
Investitionsgüter-Industrien   
Verbrauchsgüter-Industrien   
Nahrunge- u. Genußmittel-Industrien 

4 370 4 860 5 520 , 5 810 5 580 5 510 

b) Bundesrepublik in vH von Großbritannien 

49 
37 
51 
63 

57 
57 
68 
82 

62 
72 
79 
85 

76 
78 
82 
77 

94 
68 
88 
83 

110 
75 
96 
89 

5 605 

142 
94 
90 
85 

6 710 

162 
98 
96 
77 

7 535 

135 
99 
96 
80 

Verarbeitende Industrie, insgesamt 

Grundstoff- u. Produktionsgüter -Ind. . 
Investitionsgüter-Industrien   
Verbraucbsgüter-Industrien   
Nahrungs- u. Genußmittel-Industrien 

48 62 71 78 83 92 

e) Struktur der Brutto-Anlage Investit -onen 

Verarbeitende Industrie insgesamt jeweils = 100 

Bundesrepublik Deutschland 

33,2 33,0 34,0 38,3 43,1 44.2 
23,5 26,1 27,7 30,0 29,6 29,7 
23,3 24,1 22,7 19,7 16,0 15,8 
18,0 16,8 15,6 12,0 11,3 10,3 

109 

46,9 
28,2 
1.5,4 
9,5 

117 

47,3 
30,7 
13,9 
8,1 

109 

51 500 

102 
79 
83 
80 

88 

43,6 42,2 
32,7 29,6 
15,0 17,2 
8,7 11,0 

Verarbeitende Industrie, insgesamt . , 

Grundstoff- u. Produktionsgüter -Ind. . 
Investitionsgüter-Industrien   
Verbraucbsgüter-Industrien . 
Nahrungs- u. Genußmittel-Industrien , 

Verarbeitende Industrie, insgesamt . . 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Großbritannien 

32,2 36,3 39,0 39,4 37,8 37,2 
32,4 28,6 27,5 29,8 35,9 36,7 
21,7 22,2 20,5 18,6 15,1 15,4 
13,7 12,9 13,0 12,2 11,2 10,7 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

100,0 

36,2 
32,9 
18,7 
12,2 

100,0 

100,0 

34,1 
36,7 
16,8 
12,4 

100,0 

100,0 100,0 

3,5,2 36,4 
35,8 33,2 
17,1 18,2 
11,9 12,2 

100,0 100,0 

1) Schätzungen des DIW. - 2) Schätzungen des DIW unter Benutzung der Schätzungen von T. Barna, a, a. 0., S. 16. 

48 vH der britischen erreichten, daß aber die 
Verhältnisziffer ohne Unterbrechung auf 117 vH 
im Jahre 1955 zunahm. Im Jahre 1956 stieg die 
britische Investition erstmals seit 1948 wieder 
rascher als die westdeutsche, so daß die Verhält-
nisziffer (westdeutsche in vH der britischen In-
vestitionen der verarbeitenden Industrie) 1956 
wieder auf 109 vH, d. h. auf den gleichen relativen 
Stand wie 1954 sank. 

Die Entwicklung der Investitionstätigkeit in den 
großen Bereichen der verarbeitenden Industrie 

Während im Durchschnitt der gesamten ver-
arbeitenden Industrie die Brutto-Anlage-Investi-
tionen im Gebiet der Bundesrepublik von 1948 
bis 1956 auf 88 vH der britischen zu veranschla-
gen sind, die Bundesrepublik aber seit 1954 das 
Investitionsniveau Großbritanniens überschritten 
hat, ergibt die Aufteilung der Brutto-Anlage-
Investitionen nach den vier großen Bereichen 
- wie sie von der deutschen Industriestatistik 
unterschieden werden -, daß der neuerliche Vor-
sprung der Bundesrepublik einzig und allein das 
Ergebnis der günstigeren Investitionsentwicklung 
bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien ist. Während von 1948 bis 1952 in der 
Bundesrepublik nur die Zellstoff- und Papier-
industrie das - damals recht niedrige - britische 
Investitionsniveau übertraf% waren die west-

deutschen Investitionen 1953 bereits bei drei der 
in der folgenden Übersicht aufgeführten Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien, 1954 bei 
vier, ab 1955 bei allen wichtigen•'Zweigen dieses 
Bereichs höher als in Großbritannien. Ganz beson-
ders gilt dies von der Eisen- und Stahlindustrie. 

Relative Investitionsentwicklung wichtiger Grundstoff- und 
Produktionsgüte rindustrien in der Bundesrepublik und in 

Großbritannien 1948 bis 1956 

Bundesrepublik in vH von Großbritannien 

Industriezweige 4 
1948/52 1953 1954 1955 1956 

0 
1948156 

Eisen- u. Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie .  . 
Chemische Industrie 
Mineralölverarbeitung 
Zellstoff- u. Papierind.  

Grundstoff- u. Produk-
tionsgüterind.,gesamt 

79 
f'i4 
59 
21 

122 

69 

188 
130 
60 
46 
233 

110 

213 
1'20 
103 
7'2 
140 

242 
150 
132 
114 
116 

163 
150 
110 
104 
77 

142 162 135 

140 
96 
8o 
40 
118 

102 

Nach Berechnungen von Tibor B a  
nungen des DIW. 

na, a. a. O. bzw. Bcrech-

In den übrigen großen Bereichen der verarbei-
tenden Industrie haben die Investitionen im Ge-

8) Dieser für die damalige Zeit ungewöhnliche Investitions-
vorsprung eines deutschen Industriezweiges wird durch Kapazitäts-
berechnungen bestätigt, die dem DIW von der Treuhandstelle der 
Zellstoff- und Papierindustrie e. V., Bonn, zur Verfügung gestellt 
wurden. Das Wachstum der Kapazitäten in diesem Industriezweig 
der Bundesrepublik war danach von 1949 bis 1952 nicht nur relativ, 
sondern auch absolut höher als in Großbritannien. 



— 15 — 

biet der Bundesrepublik jene der vergleichbaren 
britischen Bereiche dagegen bis 1956 im ganzen 
nicht überschritten, bei den Investitionsgüter-
industrien im ganzen 1955/56 gerade erreicht. 
Beim Vergleich der Investitionsgüterindustrien 

ist allerdings zu bedenken, daß die britische Flug-
zeugindustrie zwischen 1948 und 1955 rd. 
2,3 Mrd. DM brutto (zu Preisen von 1950) in-
vestiert hat. Würde man beim Vergleich mit der 
Bundesrepublik, in der die Flugzeugindustrie erst 
neuerdings wieder aufgebaut wird, die Investi-
tionen dieses Zweiges aus den britischen Zahlen 
herausnehmen, so würde die im Durchschnitt 
1948 bis 1956 von den deutschen Investitions-
güterindustrien durchgeführte Investitionstätig-
keit von 79 vH auf 91 vH steigen. 

Relative Investitionsentwicklung wichtiger Investitionsgüter-
industrien in der Bundesrepublik und in Großbritannien 

1948 bis 1956 
Bundesrepublik in vH von Großbritannien 

Industriezweige 1948/52 1953 1954 
0 

1955 1956 1948/56 

Maschinenbau . . .   
Fahrzeugbau   
Flugzeugbau   
Schiffbau  
Elektrotechn. Industrie 

89 97 121 128 133 105 
46 82 93 97 90 73 

38 88 78 90 89 64 
93 92 100 107 115 100 

Iavestitionsgüterindu-
strien, gesamt . . 64 75 94 98 99 79 

Bei den Investitionen der konsumnahen Indu-
strien der Bundesrepublik war der Abstand zu 
Großbritannien anfangs (1948) bei den Ver-
brauchsgüterindustrien besonders groß. Bis 1956 
konnten sich diese jedoch an das Niveau der 
britischen Investitionen fast heranarbeiten, wäh-
rend die Investitionen der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien der Bundesrepublik zwischen 
1948 und 1956 in den meisten Jahren erheblich 
unter dem vergleichbaren britischen Niveau 
blieben. 

Die gesamten Brutto-Anlage-Investitionen im 
konsumnahen Bereich erreichten von 1948 bis 
1956 in der Bundesrepublik rd. 12,8 Mrd. DM 
gegenüber rd. 15,7 Mrd. DM in Großbritannien, 
das sind 82 vH der britischen Aufwendungen. 
Über diesem in neun Jahren erzielten Durch-
schnitt liegen die Investitionen der westdeutschen 
Textil-, Leder- und Bekleidungsindustrien (86 vH 
der .britischen) und die vom starken westdeut-
schen Wohnungsbau beeinflußten Verbrauchs-
güterindustrien (Hausrat, Möbel, Glas rd. 90 vH); 
unter dem Durchschnitt liegen vor allein die 
papierverarbeitende Industrie und das Druck-
gewerbe (68 vH der britischen). 

Das anhaltende relative Zurückbleiben der 
westdeutschen Investitionsaufwendungen im Be-
reich der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
ist durch einen Hinweis auf den bis heute 
höheren britischen Lebensstandard allein kaum 
zu erklären. Inwieweit die höhere britische 
Exportquote oder etwa die im Vergleich zu West-
deutschland möglicherweise geringere Bedeutung 
des Nahrungsmittelhandwerks hier ebenfalls eine 
Rolle spielt, wäre nur durch eine eingehende 
Spezialuntersuchung zu klären. 

In beiden Ländern wirkte sich der Koreakrieg 
auf die Investitionen der konsumnahen Indu-
strien in ähnlicher Weise aus. Sowohl in Groß-

britannien als auch in der Bundesrepublik wurde 
das absolute Investitionsvolumen dieser Indu-
strien von 1950 in den folgenden Jahren zunächst 
nicht wieder erreicht. In der Bundesrepublik 
überschritten die Verbrauchsgüterindustrien ab 
1954, die Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
erst ab 1955 den bereits 1950 erreichten Stand 
wieder. In Großbritannien wurde von den Ver-
brauchsgüterindustrien das Investitionsvolumen 
von 1950 erstmals 1955 wieder erreicht, von den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien im gleichen 
Jahr erstmals wieder übertroffen. 

Zusammenfassung und Schlußfolgerungen 

Die Analyse der Investitionstätigkeit der ver-
arbeitenden Industrie in den beiden Ländern 
zeigt eine sehr unterschiedliche Entwicklung bei 
den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien, 
bei denen die Bundesrepublik Großbritannien in 
den letzten Jahren eindeutig überrundet hat. Bei 
den Investitionsgüterindustrien hat die Bundes-
republik in den letzten Jahren das vergleichbare 
britische Investitionsniveau im allgemeinen er-
reicht, es bei einigen Industrien sogar leicht über-
schritten. Jedoch hat die Investitionstätigkeit in 
diesem Bereich der westdeutschen Industrie 1957 
stark nachgelassen. 

Der Investitionsprozeß im konsumnahen Be-
reich zeigt bei den Verbrauchsgüterindustrien 
ebenfalls eine deutliche Nachholbewegung; die 
zeitlichen Schwankungen des Investitionsvolu-
mens sind jedoch in beiden Ländern weitgehend 
die gleichen. 

Wenn man von der Größenordnung der Inve-
stitionen auf die Entwicklung der industriellen 
Anlagekapazitäten in beiden Ländern schließen 
will, so ist ein von der jeweiligen Investitions-
tätigkeit unabhängiger entscheidender Unter-
schied zu betonen: 

Bekanntlich war das Ausmaß der kriegsbeding-
ten Kapazitätsverluste in der Bundesrepublik 
viel größer als in Großbritannien. Selbst wenn die 
industriellen Investitionen beider Länder gleich 
hoch wären — von 1954 bis 1956 waren sie in 
der Bundesrepublik im ganzen höher —, ergäbe 
sich heute ein rascheres Wachstum der west-
deutschen industriellen Kapazitäten allein des-
halb, weil die Abgänge alter Anlagen in Groß-
britannien heute erheblich stärker sind als in der 
Bundesrepublik. Was im zweiten Weltkrieg in der 
Bundesrepublik vorzeitig vernichtet wurde, kann 
heute nicht mehr im normalen Rhythmus ver-
schrottet werden. 

Diese für das heutige industrielle Wachstum in 
der Bundesrepublik günstige Tatsache gilt vor 
allem für die Investitionsgüterindustrien, in 
denen von 1943 bis 1948 besonders schwere 
Kriegsschäden, Demontagen und Produktions-
beschränkungen hatten hingenommen werden 
müssen. Die elektrotechnische Industrie z. B. 
— früher im Gebiet der heutigen Bundesrepublik 
nur schwach vertreten —, der Fahrzeugbau und 
Teilbereiche der übrigen Investitionsgüterindu-
strien weisen im Vergleich zu ihren britischen 
Konkurrenzindustrien ungewöhnlich geringe An-
lageabgänge auf. Das durch die erstarkende In-
vestitionstätigkeit erreichte Wachstum der An-
lagekapazität beschleunigte sich daher in West-
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deutschland von Jahr zu Jahr und hat erst 1957 
etwas nachgelassen, während das Wachstum der 
Anlagekapazität sich in Großbritannien in vielen 
Industrien in den letzten Jahren offenbar all-
mählich verlangsamt, auf keinen Fall beschleu-
nigt hat. 

Die beeindruckenden Exporterfolge der Bun-
desrepublik werden von B a r n a damit erklärt, 
daß die verarbeitende Industrie der Bundes-
republik ihre Investitionstätigkeit stärker als die 
britische den Bedürfnissen des Weltmarktes an-
gepaßt habe. 

Wenn dies sicherlich auch in gewissem Umfang 
der Fall ist, so scheint dieser Erklärungsversuch 
doch etwas einseitig zu sein. Daß die westdeutsche 
Industrie jahrelang in der Lage war, in kürzeren 
Fristen zu liefern als ihre Konkurrenzländer, ist 
eben nicht allein eine Folge der Investitions-
tätigkeit, sondern auch der vergleichsweise rasche-
ren Kapazitätssteigerung. Außerdem spielte die 
Tatsache eine große Rolle, daß vor der Währungs-
reform die westdeutsche verarbeitende Industrie 
ihre Kapazitäten nur sehr schlecht hatte aus-
nutzen können, während die britische Industrie 
zu dieser Zeit bereits einen hohen Auslastungs-
grad ihrer damaligen Kapazitäten aufwies. 

Die Normalisierung der Kapazitätsausnutzung, 
die Erstarkung der Investitionstätigkeit und die 
anomal geringen Abgänge alter Anlagen haben 
gemeinsam bewirkt, daß der Bundesrepublik in 
relativ kurzer Zeit das „come back" auf den Welt-
markt gelang. 
Die neuere Entwicklung weist allerdings darauf 

hin, daß die britische Industrie sich bemüht, die 
in den letzten Jahren sich vor allem im Grund-
stoffbereich häufenden Anzeichen einer bedenk-
lichen Investitionsmüdigkeit durch vermehrte An-
strengungen wettzumachen. 
Im Jahre 1956 jedenfalls war das Investitions-

volumen der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien in der Bundesrepublik erstmals seit 
1948 rückläufig, während es in Großbritannien 
erstmals seit mehreren Jahren wieder kräftig 
anstieg. 1957 ließ die industrielle Investitions-
tätigkeit in der Bundesrepublik vor allem im 
Bereich der Investitionsgüter stark nach, das 
gesamtindustrielle Investitionsvolumen erreichte 
den Stand von 1956 nicht ganz, während es Groß-
britannien im vergangenen Jahr offensichtlich 
gelang, einen Rückgang der industriellen Investi-
tionstätigkeit zu vermeiden, obwohl die Produk-
tionstätigkeit der verarbeitenden Industrie Groß-
britanniens seit 1955 nahezu stagniert. 

Zur Produktionsentwicklung der verarbeitenden Industrie 
in der Bundesrepublik im Vergleich zu Großbritannien 

Die von der OEEC durchgeführte vergleichende 
Statistik der OEEC-Länder gestattet es, einen 
absoluten und relativen Vergleich der Produk-
tionsentwicklung der verarbeitenden Industrie 
zwischen der Bundesrepublik und Großbritannien 
mit ausreichender Genauigkeit durchzuführen. 

Die vom DIW angestellte Vergleichsrechnung 
bestätigt die Ergebnisse der oben durchgeführ-
ten Untersuchung. Das starke Aufholen der Pro-
duktion der verarbeitenden Industrie in der 
Bundesrepublik von 33 vH des britischen Volu-
mens im Jahre 1948 auf 92 vH im Jahre 1956 
kann aber nicht allein durch die unterschiedliche 
Entwicklung der Investitionstätigkeit erklärt 
werden, zumal die verarbeitende Industrie der 
Bundesrepublik von 1948 bis 1956 im ganzen 
absolut weniger investiert hat als die Groß-
britanniens. Vielmehr war im Gegensatz zu Groß-
britannien die Anlagekapazität der westdeutschen 
Industrie im Jahre 1948 nur in einem Umfang 
von wenig mehr als 40 vH ausgenutzt. Die 
spätere Vollausnutzung brachte somit gegenüber 
Großbritannien allein einen zusätzlichen Produk-
tionsgewinn von über 100 vH. 

Geht man von den im Jahre 1948 beiderseits 
vorhandenen industriellen Anlagekapazitäten aus, 
so ist diese Kapazität in der Bundesrepublik bis 
1956 auf das 1,8fache von 1948 gestiegen, in 
Großbritannien hat sie aber nur um rd. 45 vH 
zugenommen. Die Ursache für dieses unterschied-

Netto-Produktionswert der verarbeitenden Industrie der 
Bundesrepublik und Großbritanniens 1948 bis 1956 

in Mrd. DM zu Preisen von 19501) 

Jahr 
Bundesrepublik 
Deutschland Großbritannien 

Bundesrepublik 
in vH von 

Gro6britannien 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

21,2 
32,7 
41,4 
49,3 
52,4 
58,1 
65,3 
75,6 
81,7 

64,0 
67,9 
73,3 
74,5 
73,0 
77,7 
84,3 
89,6 
88,4 

33 
48 
57 
65 
72 
75 
78 
84 
92 

1) Berechnungen des DIW unter Benutzune des Statistischen 
Bulletins der OEEC, November 1956 und November 1957. 

liehe Wachstum ist ohne Zweifel auf die unter-
schiedlichen Verschrottungsraten beider Länder 
zurückzuführen. 

Bei allen diesen Betrachtungen, die sich auf das 
wesentlich stärkere Wachstum der Bundesrepu-
blik beziehen, ist jedoch die Tatsache nicht außer 
acht zu lassen, daß das absolute Produktionsniveau 
der britischen verarbeitenden Industrie bis heute 
höher ist als jenes der westdeutschen. Der Ab-
stand zwischen beiden Ländern, der bis 1956 auf 
8 vH zurückgegangen war, dürfte sich im Jahre 
1957 — soweit sich bisher übersehen läßt — 
weiter verringert haben. 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
,25. Jahrgang Berlin, den 24. Januar 1958 Nr. 4 

Monatliche 
Zahlen-

übersicht 

November 1957 D 
Gegenstand Ge-

biet *) Einheit t) 
1956 1957 

Sept. 1 Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. 

Anzahl der Werktage 25 27 24,4 I 24 26 24 

März 1 April Mai 

26 24 25 

Juni Juli 

22,2 27 

Aug. Sept. Okt. 

26,9 25 I 27 

Nov. 

24,4 

Beschäftigung 
Und Arbeitslosigkeit 

Beschäftigte 1)   
1) 

2)   

darunter weibliche . . 

Arbeitslose bei den Arbeitsämtern 

Anteil der Arbeitslosen an den 
Arbeitnehmern s)   

Unterstützte Arbeitslose 4) . .   

Arbeitsunfähige Kranket) . . 

Offene Stellen b. d. Arb.-Amtern 

Arbeitslose je A0 offene Stellen 
(Andrangziffern) . 

BRD 1000 
W-B „ 
Saar 
BRD vH 
W-B „ 
Saar 
BRD 1000 
W-B „ 
Saar „ 

BRD vH 
W-B 
Saar 
BRD 1000 
W-B 
BRD 
W-B 
BRD 
W-B 
Saar 

BRD 

E 

M 
M 
E 

18609 
860 
330 
33,1 
41,6 
23.5 
411 
91 
5,2 

2,2 
9,5 
1,5 

329 
65 

657 
44 

236 
5,7 
4,6 

174 

331 

23,6 
426 
90 
5,1 

2,2 
9,5 
1,5 

318 
65 

674 
50 

210 
5,5 
4,7 

203 

329 

23,6 
641 
104 
5.3 

3,4 
10,9 
1,6 

378 
69 

645 
48 
153 
3,6 
3,7 

419 

18003 
831 
3'29 
33,9 
41,7 
23,8 
1089 
114 
5,1 

5,7 
12,1 
1,5 

647 
90 

584 
45 

126 
2,5 
3,0 

863 

327 

23,7 
1476 
125 
6,0 

7,7 
13,3 
1,8 

1168 
100 
741 
55 
159 
4,2 
3,3 

927 

328 

23,8 
1112 
110 
5,9 

5,8 
11,7 
1,8 

1083 
91 

724 
56 

209 
4,2 
4,4 

533 

18465 
839 
329 
33,4 
42,5 
23,9 
702 
102 
5,5 

3,7 
10,8 
1,7 

758 
83 
667 
55 
249 
4,.5 
4,8 

282 

329 

24,0 
589 
102 
5,1 

3,1 
10,7 
1,5 

507 
79 
597 
45 

236 
4,5 
4,9 

250 

330 

24,0 
494 
94 
5,2 

2,6 
9,9 
1,6 

430 
73 
608 
44 
232 
4,8 
4,3 

213 

18920 
861 
330 
33,6 
42,1 
`14,0 
454 
91 
5,0 

2,3 
9,6 
1,5 

o) 380 
72 

567 
43 
237 
7,0 
4,2 

191 

330 

24,1 
390 
77 
4,7 

2,0 
8,1 
1,4 

328 
62 

715 
50 
252 
7,4 
4,6 

155 

18967 
872 

332 334 
33,8 
42,7 

24,1 24,3 
365 367 
71 69 
4,9 4,9 

1,9 1,9 
7,5 0) 7,3 
1,4 1,4 

295 284 
49 48 

741 120'2 
53 67 

248 250 
7,4 6,8 
4,8 5,3 

147 147 

334 

24,4 
369 
67 
4,7 

1,9 
7,2 
1,4 

280 
48 

233 
7,5 
5,6 

158 

Beschäftigung d. Industrie e) 
Beschäftigte, gesamte Industrie 
dar.: Bergbau   

Steine und Erden 
Eisen und Stahl . . . . 
NE-Metalle   

Stahlbau   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Schiffbau   
Elektrotechnik   
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- u. Metall-
waren   

Chemie   
Holzverarbeitung . 

Textil   
Bekleidung  
Nahrungsmittel   
Genufimittel   

Beschäftigte, gesamte Industrie 
Produktionsgüterind. 

„ Verbrauebsgüterind. . 

BRD 1000 

1949 = 100 

E 7101,4 
656,9 
279,4 
244,8 
73,4 

174,7 
796,7 
310,9 
93,3 

528,2 
138,5 

354,4 
391,5 
220,2 

641,4 
308,2 
315,6 
143,5 

153,1 
159,1 
145,1 

7125,6 
656,9 
272,5 
245,2 
73,1 

179,0 
797,8 
308,6 
93,0 

530,4 
139,3 

356,4 
391,4 
222,1 

645,1 
312,7 
3.29,5 
143,1 

153,6 
159,0 
146,7 

7118,5 
656,7 
261,9 
245,4 
73,3 

178,8 
797,6 
310,7 
92,9 

529,3 
139,2 

357,8 
391,8 
223,8 

646,9 
313,4 
327,1 
143,5 

153,4 
158,7 
146,9 

7037,7 
657,2 
239,8 
245,4 
73,1 

177,9 
795,3 
309,3 
9'2,7 

527,0 
138,6 

355,0 
390,1 
220,8 

641,9 
310,9 
304,5 
142,7 

151,7 
157,4 
144,3 

Darunter Arbeiter?) 
Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien . .   
Verbrauchsgüterindustrien . .   

BRD 1000 E 
1949 = 100 „ 

5909,7 
151,2 
154,4 
144,4 

5930,1 
151,7 
154,1 
146,4 

5920,2 
151,4 
153,7 
146,5 

5840,8 
149,4 
152,2 
143,6 

Geleistete Arbeiterstunden 
Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien . .   
Verbrauchsgüterindustrien . .   

BRD Mill. 
1949 = 100 

S 1079,6 
151,3 
154,7 
146,0 

1147,4 
160,8 
162,2 
159,3 

1112,6 
155,9 
156,4 
156,2 

1022,9 
143,3 
144,7 
141,9 

Tägliche Arbeitszeits) 
Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien . .   

Verbrauchsgüterindustrien . .   

BRD Std, D 
1949 = 100 „ 
Std. „ 

1949 = 100 „ 
Std. „ 

1949 = 100 „ 

7,31 
102,6 
7,31 

101,9 
7,31 

102,9 

7,17 
100,6 
7,10 
99,0 
7,29 

10'2,6 

7,70 
108,0 
7,60 

106,0 
7,90 
111,2 

7,30 
102,4 
7,22 

100,7 
7,45 

104,9 

1n dustr.Arb ei t s pro d ukt ivität9) 
je Beschäftigten   
je Arbeiterstunde   

BRD 1949 = 100 E 164,2 
164,0 

164,9 
168,0 

175,4 
166,3 

162,7 
163,2 

Stundenverdienst d.Arbeiterlo) 
Lohnempfänger insgesamt . .   

Männliche Arbeiter  

Weibliche Arbeiter   

BRD Pf D 
1949 = 100 „ 
Pf „ 

1949 = 100 „ 
Pf „ 

1949 = 100 „ 

165,7 

167,0 

168,8 

166,9 

168,5 

170,1 

198,8 
168,0 
219,3 
170,0 
140,6 
171,5 

169,1 

171,1 

172,9 

6993,3 
659,7 
219,2 
246,2 
73,7 

180,4 
798,2 
312,4 
94,2 

530,9 
138,9 

360,8 
389,1 
218,9 

643,1 
312,7 
294,0 
141,3 

150,7 
157,3 
141,7 

7018,1 
661,6 
225,9 
249,0 
74,1 

180,7 
801,7 
312,5 
94,8 

534,3 
139,5 

359,9 
391,2 
217,8 

641,8 
313,6 
292,6 
140,5 

151,2 
158,2 
141,6 

7065,0 
664,1 
254,4 
251,4 
74,2 

181,3 
803,5 
314,6 
96,2 

537,5 
139,9 

359,3 
393,7 
218,2 

639,3 
314,7 
289,5 
141,2 

152,2 
159,8 
141,5 

7171,1 
67'2,8 
268,6 
256,6 
75,1 

183,0 
821,8 
319,2 
100,4 
545,8 
•142,0 

366,1 
398,1 
218,7 

643,7 
320,0 
288,0 
142,4 

154,5 
162,8 
142,6 

7217,3 
673,1 
274,1 
257,8 
75,2 

183,6 
827,0 
322,'2 
101,3 
550,5 
142,7 

366,0 
400,6 
220,8 

644,4 
321,2 
295,8 
143,7 

155,5 
163,8 
143,7 

7232,3 
671,9 
273,7 
258,9 
75,6 

183,0 
828,6 
322,6 
100,3 
554,0 
142,6 

366,2 
402,5 
220,8 

644,1 
319,2 
303,9 
144,7 

155,8 
164,0 
144,2 

7279,9 
670,5 
273,2 
260,8 
76,1 

184,5 
830,3 
323,3 
103,2 
560,0 
143,1 

368,3 
407,0 
220,5 

647,0 
319,1 
316,3 
146,3 

156,8 
164,8 
145,7 

7327,9 7353,7 7372,6 
671,7 672,8 671,6 
271,6 267,6 261,3 
263,8 264,7 265,2 
76,6 76,8 76,6 

185,5 187,3 187,0 
834,6 834,2 830,1 
324,1 324,1 322,6 
103,5 103,7 105,7 
568,1 573,6 577,3 
143,5 143,9 144,1 

368,3 369,0 370,0 
411,0 412,4 412,1 
220,4 220,8 222,7 

648,5 651,1 653,6 
320,5 322,9 326,2 
326,1 335,4 346,4 
146,5 146,3 146,6 

157,8 158,4 
165,7 165,9 
147,0 148,1 

336 

24,5 
479 
78 
5,2 

2,5 
8,3 
1,5 

325 
55 

168 
4,6 
4,7 

285 

7359,4 
669,9 
253,0 
266,1 
76,4 

186,5 
830,0 
321,6 
106,0 
579,6 
144,1 

369,6 
411,9 
222,4 

653,7 
327,1 

}489,9 

158,8 158,5 
165,7 165,3 
149,6 149,5 

5796,3 
148,3 
151,9 
141,0 

5816,3 
148,8 
152,7 
140,9 

5857,1 
149,8 
154,4 
140,7 

5941,7 
152,0 
157,2 
141,6 

5981,6 
153,0 
158,2 
142,7 

5994,0 
153,3 
158,4 
143,2 

6037,1 
1.54,4 
159,2 
144,9 

6075,8 6098,1 6114,0 
155,4 156,0 156,4 
160,0 160,2 159,9 
146,2 147,4 149,0 

1074,0 
150,5 
153,'2 
146,7 

1011,3 
141,7 
144,7 
137,3 

1057,4 
148,2 
152,5 
141,5 

1052,6 
147,5 
152,5 
139,5 

1095,4 
153,5 
158,4 
145,8 

977,4 
137,0 
143,1 
126,8 

1064,1 
149,2 
154,5 
140,4 

1048,1 1044,9 1100,4 
147,0 146,6 154,4 
151,1 150,0 156,9 
140,2 141,0 150,4 

1076,3 
151,0 
153,7 
146,7 

7,13 7,24 6,95 7,38 7,33 7,35 6,53 6,41 6,85 6,67 
100,0 101,5 97,4 103,4 102,7 103,0 91,5 89,8 96,0 93,5 
7,07 7,20 6,93 7,36 7,29 7,41 6,54 6,39 6,82 6,62 
98,6 100,4 96,6 102,6 101,6 103,3 91,2 89,1 95,1 92,3 
7,24 7,34 6,99 7,42 7,39 7,22 6,49 6,45 6,92 6,76 
101,9 103,3 98,4 104,5 104,1 101,7 91,4 90,8 97,4 95,1 

156,9 162,9 160,2 168,6 170,5 166,8 155,4 152,8 0)165,6 167,6 
161,4 164,8 169,0 167,5 170,6 166,5 174,4 174,6 0)177,0 184,2 

178,8 
181,2 

170,2 

172,2 

174,4 

204,4 
171,3 
224,5 
173,3 
140,8 
175,9 

173,8 

175,4 

178,0 

176,3 

177,5 

180,2 

213,3 
178,8 
232,8 
179,7 
146,0 
82,3 

Preisindex f.d.Lebenehaltung 
Gesamt,unter.Verbrauchergruppe 
„ mittlere 

gehobene 
Gesamt, mittl.Verbrauchergruppe 
Ernährung   
Getränke u. Tabakwaren . . 
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat   
Bekleidung   
Reinigung und Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr 

BRD 1938-100 D 

1949 = 100 

179 
176 
175 
106 
111 
83 

118 
131 
91 
87 
98 

112 
117 

180 
176 
176 
106 
111 
83 

119 
133 
91 
87 
98 

113 
117 

181 
177 
177 
107 
112 
83 

119 
134 
91 
87 
98 

113 
117 

181 
178 
177 
107 
112 
83 

119 
134 
92 
87 
98 

113 
117 

182 
178 
178 
107 
112 
83 

119 
134 
93 
87 
98 

114 
117 

182 
178 
178 
107 
112 
83 

119 
134 
93 
87 
98 

114 
117 

182 
177 
177 
107 
111 
83 

'119 
134 
93 
88 
99 

115 
118 

182 
178 
178 
107 
111 
82 
120 
134 
94 
88 
99 

115 
119 

182 
178 
179 
107 
11'2 
82 

120 
134 
94 
89 

100 
115 
119 

182 
179 
179 
108 
112 
82 
120 
134 
95 
89 

101 
115 
120 

186 
181 
181 
109 
115 
82 

120 
135 
95 
89 
101 
116 
120 

185 
181 
181 
109 
115 
82 
120 
135 
95 
90 

102 
116 
120 

184 
181 
181 
109 
114 
82 

120 
135 
95 
90 

10'2 
116 
120 

185 
183 
183 
110 
115 
82 

120 
137 
95 
91 

102 
117 
120 

186 
183 
183 
110 
116 
82 

120 
137 
95 
91 

102 
117 
121 

*) BRD = Bundesrepublik Deutschland (ohne Saarland), W-B = West-Berlin, Saar = Saarland. - t) E = Monatsende, M = Monatsmitte, S = Monatssumme, 
D = Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. i1 Arbeiter, Angestellte und Beamte • ohne Heimarbeiter. - 2) Einschl. anerkannter politischer Flüchtlinge ohne Zuzug. - t) Arbeitnehmer: Beschäftigte und Arbeitslose. - 
4 Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung und -hilfe. - 51 Versicherungspflichtige Mitglieder der sozialen Krankenversicherung. - e) Nach 
er Industrieberichterstattung. Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. - 7) Einschl. gewerblicher Lehrlinge. - e) Tatsächlich geleistete 

Arbeiterstunden je Arbeiter. - 9) Industrie ohne Gas Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Neuberechnung. - 10) Industrie ohne Gas-, Wasser-, 
Elektrizitätswerke und Bergbau. Ab Februar 1957 neuer Firmenkreis. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforsebung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Stat. Landesamt Berlin. - Bundesant. f. Arbeitsverm. u. Arbeitslosenvers., Nürnberg. - Stat. Amt d. Saarlandes, Saarbrücken. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung Wochenzahlen 
25. Jahrgang Berlin, den 24. Januar 1958 Nr. 4 I bis 18. Januar 1958 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit t) 

Woche: 

16.-22. 
Dez. 
1956 

23.-29. 
Dez. 
1956 

30.Dez. 
1956 
bis 

5.Jan. 
1957 

6.-12. 
Jan. 
1957 

13.-19. 
Jan. 
1957 

17. - 23. 
Nov. 
1957 

24.-30. 
Nov. 
1957 

1. - 7. 
Dez. 
1957 

8.-14. 
Dez. 
1957 

15.-21. 
Dez. 
1957 

22.-28. 
Dez. 
1957 

29. Dez. 
1957 
bis 

4. Jan. 
1958 

5.-11. 
Jan. 
1958 

12.-18. 
Ian. 
1958 

51. 52. 1. 2. 3. 47. 48. 49. 50. 51. 52. 1. 2. I 3. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA 
Steinkohlenfürderg.in Westdtschld. 1) 

„ Großbritannien 
Kohlenf6rderung in USA . 
Robstablerzeugungin Westdeutschld.1) 

„ USA   
Kraftwagenherstellung in USA . .   

Stromverbrauch in West-Berlin 2)   

1947/49 = 100 

1000 t 

1000 gtück 

Mill. kWh 

WS 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 1000 Wagen WS 

147,8 
173,4 
2984 
4677 
9993 
304 
2278 
187 

40,6 

147,0 
171,7 
1527 
2191 
4822 
170 

2150 
118 

33,8 

145,3 
173,5 
1687 
3624 
6763 
198 

2276 
108 

36,3 

146,5 
170,8 
2807 
4800 
9376 
289 

2283 
117 

39,1 

144,8 
173,6 
2818 

0) 4843 
8958 
291 

2283 
179 

40,6 

399,9 219,8 284,1 374,4 369,8 

140,8 
155,7 
2430 
4772 
8464 
292 
1783 
186 

40,0 

139,6 
155,7 
2932 
4800 
7344 
301 
1709 
149 

42,7 

138,7 
153,5 
2887 
4802 
8233 
303 
1672 
172 

44,3 

139,9 
155,0 

o)2904 
4999 
808}t 
29'2 

1612 
177 

45,4 

154,2 
2905 
4784 
8514 
303 
1578 
169 

46,5 

136,2 
146,8 
1341 
2137 
5t94 
187 

1246 
9'2 

35,0 

137,2 
148,7 
1863 

0)3424 
6337 
229 

o)1370 
94 

38,8 

137,1 
149,7 
2868 
4614 
6990 
300 
1404 
148 

44,1 

146,2 

4696 

1395 
137 

43,5 

372,1 430,1 422,5 421,0 401,6 212,6 264,3 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlaut in 
Westdeutschland u. West-Berlin . . 

Notenumlauf d. Bank von England . 
„ „ Bank von Frankreich. 

Niederländ. Bank 
„ BelgischenNationalbk. 
Schweizer. . 

„ Schwedischen „ 
Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM 

Mrd. ffrs. 
Mill. hfl. 
„ bfrs. 
„ sfrs. 
„ skr. 
„ 3 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 

15126 
1997 
2982 
3884 

108975 
5802 
5804 

31835 

1998 
3047 
4081 

109883 

31992 

.15591 
1967 
3087 
4014 

111447 
5810 
5602 
31829 

14806 
1928 
3058 
3955 

110353 
5558 
5313 
31479 

14205 
1890 
2992 
3861 

108895 
5362 
5124 
31108 

Geld- und Kapitalmarkt 
Deutsche Bundesbank 8) 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandsgeschäft 
Inlandswechsel   
Kassenkredite 4)   
Ausgleichsforderungen und unverzins-

liebe Schuldverschreibung . . .   
Einlagen insgesamt  

darunter : von Kreditinstituten6). .   
von öffentlichen Einlegern  

Halbmonatliche Bankenstatistik6) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken . 

dar.: an Wirtschaftsuntern, u. Private 
an öff.-recht). KSrperschafien . 

Einlagen von Nichtbanken 
darunter Spareinlagen . 

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . .   
Einlagen   

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter : Goldzertifikate   

Regierungspapiere 
Einlagen insgesamt  
darunter : Regierungseinlagen . 

Zinssätze 

Tagesgeld in London . . ' . . . . . 
Handelswechsel, 3 Man., London 

Effektenmarkt 

Kursdurchschnitte festverzinel. Wert-
papiere im Bundesgebiet u. in W-Berlin 
40/oige RM-Wertpapiere, auf DM 7) . 
50/oige DM-Pfandbriefe7)   
5%ige DM-Komm.-Obligatfonen7) 
60/oige DM-Pfandbriefes) 
8%ige DM-Industrieobligationen. . 

Aktienindex, Westdeutschland9) . . . 
Aktienindex, Grofibritannien 10) . . 
Aktiendurchschnittspreis in USA 11) 

Mill. DM 

Mill. 

Mill. _ 

0/o p. a. 

vH 

31.Dez.54=100 
1.7.1935 = 100 
i je Stück 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 
„ New York . 

Paris . . . . 
DM-Ost, Mittelkurs, Berlin   

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index   
Reuter's Index   

DIW-Index 12)   
dar. Nahrungs- und Genußmittel . 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, bardw. H, loco, New York . . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York . 
Wolle, Kammz., Cr.48's, loco, Bradford 
Baumwolle, middl.l5/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London .   

efrs. je 100 DM 
i'el00DM 
ff7rs. je DM 
je DM-West 

BSt 

Fr 

31.12.31 = 100 
18.9.31 = 100 

1938 = 100 

cts je 60 Ibs 
cts je 1b 
d je lb 
cts je lb 
• je Ig.t 

d je ]b 

Fr 

Mi 

6223 
11720 
2244 

42 

3722 
9518 

4632 
4648 

2021,2 
277,6 
289,9 

54271 
20366 
24909 
21178 

770 

3814-4814 
6-61/2 

80,65 
92,54 
93,53 
98,90 
98,19 

105,4 
177,4 
494,4 

2021,2 
278,7 
290,1 

52677 
20394 
24940 
20376 
533 

38/4.4-1/4 
6-6112 

106,6 
178,2 
496,4 

6231 
11824 
2704 
148 

4076 
9553 

5140 
4123 

19703 

18759 
944 

33024 
12693 

2021,2 
265,5 
305,7 

53353 
20314 
24819 
20375 

377 

3-114-442 
6-6112 

81,17 
92,90 
93,59 
94,15 
99,03 

107,5 
182,9 
498,2 

6231 
11798 
2444 

42 

3970 
9628 

5249 
4081 

1971,3 
281,9 
312,7 

52202 
20389 
24569 
20205 

363 

3-4112 
6-6114 

81,14 
92,96 
93,49 
93,85 
99,54 

108,6 
181,3 
493,8 

6531 
11580 
2074 

31 

3726 
9623 

4005 
5310 

19899 

18561 
1738 

32503 
12820 

1921,3 
286,6 
306,0 

52864 
20389 
24142 
20193 

286 

3112-41/2 
6.6112 

81,33 
9'2,38 
93,04 
93,75 
99,73 

107,9 
183,3 
417,5 

100,70 
23,45 . 
83,89 
4,18 4,25 

100,60 
23,45 
83,96 
4,13 

100,58 
23,45 
83,95 
4,10 

100,80 
23,45 
83,94 
4,13 

441,0 
504,5 

316,3 
319,2 
360,9 
304,3 

281,00 
60,50 
92,00 
34,55 

274,75 
795,50 
31,63 

441,9 
502,2 

314,7 
316,9 
358,6 
304,1 

•280,00 
60,50 
92,00 
34,55 

274,75 
792,50 
32,00 

440,1 
504,5 

314,5 
321,5 
355,2 
300,0 

283,75 
60,50 
87,00 
34,65 

267,75 
776,75 
32,50 

434,6 
502,9 

314,1 
323,5 
354,7 
299,1 

282,75 
61,00 
87,00 
34,65 

272,25 
781,50 
29,38 

435,7 
506,0 

318,5 
331,7 
358,8 
299,4 

284,38 
61,00 
90,00 
34,75 

269,75 
791,00 
28,50 

14896 
1987 
3106 
3953 

109091 
5515 
5180 
31336 

17535 
2001 
3140 
3994 

109388 
5709 
5544 
31628 

17129 
2034 
3158 
4111 

110972 
5670 
5508 

31666 

16712 
2081 
3119 
3982 

109669 
5731 
5655 

31827 

2119 
3120 
3976 

109526 

31973 

16455 
2128 
3175 
4206 

110302 
5966 
6062 

32089 

17273 
2092 
3267 
4203 

112141 
5931 
5843 

31959 

16328 
2034 
3233 
4094 

112043 
5700 
5587 
31553 

1995 

3987 
110398 
5488 
5337 
31201 

10691 
13516 

742 
43 

3304 
12884 

6402 
5997 

1996,3 
316,6 
314,4 

53303 
21229 
23235 
20310 

541 

5114.61/4 
7112.81/2 

84,29 
93,12 
93,0'2 
88,80 
102,38 

112,8 
170,2 
442,7 

10691 
13436 
795 
149 

3325 
10352 

5397 
4428 

22819 

18930 
3889 

38708 
14696 

2046,3 
280,1 
313,4 

52200 
21209 
23576 
19630 
430 

51/4-61/8 
71/2-81/2 

84,50 
93,10 
93,08 
88,88 

102,33 

114,2 
169,5 
449,9 

10691 10587 
13571 13424 
1210 1190 
180 86 

3683 3936 
11546 11778 

7016 5516 
4103 5864 

2046,3 
291,6 
292,4 

22913 

19305 
3609 

38613 
14677 

2096,2 
287,3 
291,2 

5.6 51/4.6118 
7112-81/2 71/2-81/2 

84,44 84,40 
93,11 93,10 
93,16 93,16 
88,98 88,93 

102,40 102,38 

114,7 114,9 
168,3 168,7 
447,2 440,5 

2146,3 
275,6 
291,7 

51/4.61/8 
71/2.81/2 

112,9 
164,8 
427,2 

10587 10602 10602 
13455 13239 13245 
1090 1366 1145 
85 151 75 

4247 4662 3986 
1'2406 12206 12063 

6081 7109 7017 
5859 4616 4462 

2146,2 
284,6 
291,2 

2146,3 
243,8 
286,2 

2096,2 
248,1 
299,1 

2046,3 
255,0 
294,5 

51/4-61/4 4112-5718 4112-6 5-6118 
7112-81/2 7114-8 7114-8 71/4-8 

84,34 84,46 84,65 84,54 
93,09 93,19 93,26 94,52 
93,15 93,18 93,18 93,95 
89,05 89,45 89,50 89,50 

102,50 102,61 103,05 103,44 

113,3 115,4 115,9 117,2 
165,1 166,7 163,6 164,0 
432,9 444,6 438,7 444,1 

101,55 
23,60 
83,86 
3,96 

101,50 
23,60 
83,71 
4,08 

101,60 
23,65 
83,57 
3,96 

101,60 
23,65 
83,37 
3,93 3,88 

101,61 
23,70 
83,16 
3,93 

101,72 
23,70 
83,27 
3,84 

101,55 
23,70 
83,28 
3,84 

101,27 
23,65 
83,22 
3,81 

388,6 
425,6 

297,0 
304,8 
347,3 
241,7 

268,50 
54,00 
82,00 
36,55 
184,75 
730,25 
23,38 

389,3 
424,5 

297,4 
306,8 
347,2 
240,0 

268,75 
54,00 
82,00 
36,35 
183,25 
730,25 
23,25 

389,9 
427,6 

297,8 
310,8 
344,1 
240,1 

268,75 
54,00 
80,00 
36,20 
185,25 
730,'25 
23,75 

394,2 
423,7 

297,7 
310,5 
343,7 
235,5 

269,00 
55,50 
77,00 
36,65 
176,25 
730,25 
25,75 

393,2 
423,9 

296,9 
311,1 
341,2 
236,9 

265,50 
55,50 
77,00 
36,60 
180,63 
730,25 
24,19 

394,3 
424,4 

297,1 
311,5 
340,3 
237,3 

265,75 
55,50 
77,00 
36,50 
179,63 
730,25 
24,94 

392,3 
422,3 

o) 296,1 
o) 309,6 
339,9 

0)238,0 

262,00 
55,50 
77,00 
36,40 

181,75 
730,75 
24,25 

391,2 
420,8 

296,5 
311,1 
340,2 
237,2 

269,50 
55,50 
77,00 
36,45 

175,88 
730,25 
23,38 

392,2 
419,0 

294,4 
310,5 
336,4 
235,6 

267,75 
55,50 
74,00 
36,35 
173,63 
730,25 
22,94 

t) E = Monatsende ; M = Monatsmitte ; WS = Wochensumme: Bbt =Bankenstichtag (7., 15., 23, Ultimo); Mo =. montags ; Mi = mittwochs; Do = donnerstags; 
Fr = freitags ; Sa = sonnabends. - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag.- 2) Ohne Stromverbrauch der S- Bahn.- 8) Ab 23.9.57: Einschl. der bisherigen Berliner Zentralbank; bis 31.7. 1957; 
Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder u. der Landeszentralbanken. - 4) Bis 31.. 7. 19.17: Vorschüsse u. kurzfristige Kredite. - 5) Einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenämter sowie bis 14. 9. 1957 Berliner Zentralbank. - 6) Erhebung der Dt. Bundesbank u. der Landeszentralbanken bei 480 deutschen Kreditinstituten, 
die etwa zwei Drittel des ges. Kredit- u. Einlagevolumens repräsentieren. - 7) Steuerfrei. - 8) Tarifbesteuert. - 9) Allg. Aktienindex Frankfurttb). (F. A. Z.). 
to) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). - 11) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - 12) 36 Notierungen. 


